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Saison 2014/15  |  3. Bundesliga  |  www.tvhiptt.de

50 Jahre 
Tischtennis im TV Hip 

10 Jahre 
Bundesliga

50 Jahre 
Tischtennis im TV Hip 

10 Jahre 
Bundesliga

Ihr Vorteil:die VIP-Karte

Ihr Vorteil:die VIP-Karte
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Liebe Freunde,

es ist schon selten, dass ein Tischtennisverein in-
nerhalb einer Saison so ein doppeltes Jubiläum 
feiern kann: 50 Jahre aktiv im Rundenbetrieb (sie-
he Seiten 51 bis 53), davon die letzten zehn Jahre 
mit der 1. Herren-Mannschaft in der Bundesliga. 

Das freut ganz besonders mich, der ich vor genau 
40 Jahren beim TV Hilpoltstein mit dem Tischten-
nisspielen angefangen und dabei zusätzlich auch 
das „Ehrenamt“ von der Pike auf gelernt habe .

Dieses persönliche Jubiläum erwähne ich nur, 
weil es diese relativ kleine Abteilung im großen 
Turnverein geschafft hat, so beständig lange den 
schwierigen Spagat zwischen Breitensport und Hochleistungssport hinzukriegen. 
Vor allem aber, weil hinter den Kulissen seit einem halben Jahrhundert wie selbst-
verständlich ganz viele Menschen werkeln, damit das Räderwerk läuft (siehe Seite 
66). Dabei ist das überhaupt nicht selbstverständlich – schon gar nicht in den heu-
tigen Zeiten, wo eigentlich keiner mehr Zeit und Lust hat aufs Ehrenamt.

Umso erfreulicher ist es, dass gerade die „mittlere Generation“ in der Tischtennisab-
teilung so aktiv ist. Unsere beiden Abteilungsleiter Robert Nachtrab und Uli Eckert 
stehen stellvertretend für alle, die trotz hoher beruflicher Belastung das sportliche 
Ehrenamt hoch halten. Da können „wir Alten“ uns ab und zu mal zurücklehnen und 
über die guten alten Zeiten schwadronieren. Oder uns erfolgreich ins sportliche Ge-
schehen stürzen, wie die Aufstiege der 9., 8. und 6. Herren-Mannschaft beweisen.

Es gibt in dieser Saison viel zu feiern. Am besten, Ihr feiert alle mit!

Euer

Bernd Beringer

Es gibt viel zu feiern.
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WER HÄTTE DAS GEDACHT?
Der TV Hilpoltstein im 10. Bundesliga-Jahr!

Vor 50 Jahren haben die ersten aktiven Tischtennisspieler des TV Hilpoltstein 
noch nicht mal davon zu träumen gewagt: Bundesliga!!! Und jetzt spielen wir 
dort bereits im 10. Jahr. Auch wenn es „nur noch“ die 3. Bundesliga ist: Ein nicht 
geträumter Traum wurde wahr. Wir sind gespannt, wie er weiter geht.

Bei der traditionellen Teampräsentation in der Pyraser Landbrauerei waren alle 
– die Mannschaft, die meisten Sponsoren, die kommunalen Politiker und Abtei-
lungsleiter Robert Nachtrab – schon angesichts der neuen Trikots in den Farben 
der Stadt zuversichtlich und gruppierten sich um das schöne Audi Cabrio vom 
Autohaus Rothsee.

Von links nach rechts: 
Hilpoltsteins Bürgermeister Markus Mahl, Landrat Herbert Eckstein, Georg Pe-
ter (Vorstand Raiffeisenbank am Rothsee), Bernhard Harrer (Vorsitzender TV  
Hilpoltstein), Nico Christ, Felix Bindhammer, Alexander Flemming, Dennis  
Dickhardt, Robert Nachtrab (Abteilungsleiter Tischtennis im TV Hip), Andreas 
Mendl (Autohaus Rothsee) und Harald Schuster (Pyraser Landbrauerei). Bernd 
Beringer war am Steuer und Heinz Tschabrun hinter der Kamera.

Lieferprogramm: Schrauben & Dübel & 
Handwerkzeuge & Elektrowerkzeuge & 
Hebezeuge & Chemisch-Technische 
Produkte & Arbeitsschutz & Betriebs-
einrichtungen.
Zuverlässig seit 1878.
www.keller-kalmbach.com
www.kk-shop.com
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Den Fotografen der Lokalzeitungen gelangen 
wieder großartige Bilder von einer Sportart, die in 
der Öffentlichkeit häufig noch unterschätzt wird. 
Doch wer öfter kommt, erkennt: Tischtennis ist 
voller Rasse und Klasse, ein absolut faszinierender 
Sport! Kommen auch Sie!

guter Sport
Trotz der nicht berauschenden Saison hielten 
die Fans dem TV Hilpoltstein die Treue. In der 
Zuschauerbilanz kamen Flemming und Co mit 
einem Schnitt von 235 Zuschauer pro Spiel im-
mer noch auf den zweiten Platz hinter Newco-
mer TuS Bad Königshofen (siehe S. 65).

Gute Bilder -

LETZTE MELDUNG!Nach Redaktionsschluss gewann der 

TV Hilpoltstein sensationell die Vor-

runde im DTTB-Pokal und trifft nun am 

Freitag, 19.9.2014 um 19.30 Uhr auf 

den Erstligisten Post SV Mühlhausen. 
Wer kann, der kommt!
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Stiglmayr-Gruppe

NEUWAGEN | GEBRAUCHTWAGEN | JAHRESWAGEN

Autohaus Rothsee GmbH | Heidecker Str. 41 | 91161 Hilpoltstein
) 09174 4780-0 | 4 09174 4780-19 | 8 www.stiglmayr-mehrauto.de

Ihr leistungs-starker Partner

Verkauf:  
  MO bis FR 8.30 bis 18.30 Uhr
  SA 9.00 bis 14.00 Uhr

Service, Beratung und Auftragsannahme:  
  MO bis FR 7.00 bis 18.00 Uhr
  SA 8.00 bis 12.00 Uhr

Der Spielplan

Vorrunde

Sa	 06.09.2014	 19.00	 TTC Wohlbach	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 14.09.2014	 13.00	 FC Bayern München	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 05.10.2014	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 TTC Bietigheim-Bissingen

So	 09.11.2014	 13.00	 1. FC Saarbrücken TT II	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 16.11.2014	 14.00	 NSU Neckarsulm	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 30.11.2014	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 DJK Sportbund Stuttgart

Sa	 06.12.2014	 14.00	 SB Versbach	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 07.12.2014	 14.00	 1. FSV Mainz 05	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 14.12.2014	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 Post SV Mühlhausen II

Rückrunde

So	 11.01.2015	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 FC Bayern München

Sa	 31.01.2015	 18.00	 DJK Sportbund Stuttgart	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 01.02.2015	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 TTC Wohlbach

So	 08.02.2015	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 SB Versbach

So	 15.02.2015	 16.00	 TTC Bietigheim-Bissingen	 -	 TV 1879 Hilpoltstein

So	 01.03.2015	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 1. FSV Mainz 05

So	 15.03.2015	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 1. FC Saarbrücken TT II

So	 29.03.2015	 14.00	 TV 1879 Hilpoltstein	 -	 NSU Neckarsulm

So	 19.04.2015	 14.00	 Post SV Mühlhausen II	 -	 TV 1879 Hilpoltstein
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3. Bundesliga Süd
TV Hilpoltstein

Bietigheim-Biss. - 195 km

Mainz - 298 km

Mühlhausen - 319 km

München - 137 km

Neckarsulm - 169 km

Saarbrücken - 371 km

Stuttgart - 212 km

Versbach - 135 km

Wohlbach -  148 km
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So weit müssen wir fahren...

125 Jahre
Rollladen
Markisen
Jalousien
Terrassendächer
Insektenschutz
Fenster
Türen
Tore

TELEFON 09174/4760-0 · www.stahl-rollladen.de
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Bundesligareform:
Guter Einfall oder Reinfall?

Was hat die Bundesligareform bisher gebracht? Es ist noch viel zu früh, um Bilanz zu 
ziehen, doch erste Erkenntnisse gibt es: 

Die Vierer-Mannschaft verkürzt die Spielzeit 
erheblich (zur Freude der einen, zum Leid- 
wesen der anderen), verschiedene Mann-
schaftsstärken und Spielsysteme sind für die 
meisten Tischtennisspieler eher unverständ-
lich, nicht alle Ligen erreichen ihre Sollstärke 
– in die 3. Bundesliga Nord wollten gar nur 
sieben Vereine statt wie vorgesehen zehn.

Der 2. Schritt, die Einführung der eingleisigen 
2. Bundesliga und zweier 3. Bundesligen (Süd 
und Nord mit dem gleichen Einzugsgebiet 
wie bisher), kommt in dieser Saison. Die 1. 
Bundesliga (TTBL) spielt immer noch mit Drei-
er-Mannschaften – letzte Saison mit deutlich 

Wird der Anteil der deutschen Spieler in den 
Bundesligen in Zukunft eher wachsen oder 
wird es weniger von ihnen geben?

Mittendrin: Mit Sportberichten . . . 
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www.hilpoltsteiner-zeitung.de

. . . in der Hilpoltsteiner Zeitung

0893_Image_HIZ_Ttennis.indd   1 05.08.13   11:20

nachlassendem Zuschauer-Interesse. Erst wenn 
die 1. Liga auch auf Vierer-Mannschaften umge-
stellt hat, kann man wirklich von einer Reform 
sprechen. Doch wann das sein wird, steht in den 
Sternen. Erfreulich: Für uns gibt es wieder ein 
paar Begegnungen mit alten Freunden.

„Quo vadis Tischtennis, quo vadis TV Hilpolt-
stein?“, haben wir im letzten Jahr gefragt. Wir 
wissen noch nicht, wohin die Reise geht, und ob 
der Anteil der deutschen Spieler in den Bundes-
ligen wieder wächst oder weiter abnimmt. 

Durch die neu eingeführte eingleisige 2. Liga 
sind wir erst mal eine Klasse tiefer gelandet, ohne 
abgestiegen zu sein. Schön, dass uns auch da 
der Kern unserer Mannschaft erhalten geblie-
ben ist. Wenn uns jetzt auch noch unsere tollen 
Fans erhalten bleiben, blicken wir trotz allem 
optimistisch nach vorne – zumal uns mit Hannes 
Hörmann und Sebastian Hegenberger zwei Aus-
nahme-Talente Hoffnung auf eine große Zukunft 
machen.

Wenn er so weitermacht, könnte Hannes 
Hörmann, 11, einmal für den TV Hip in 
der Bundesliga spielen...
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Wir geben Verpackungsideen
ein Gesicht

Man sieht einer Verpackung von außen oft nicht an, wie viel Entwicklungsarbeit in ihr steckt. 
Klingele Verpackungslösungen sind immer das maßgeschneiderte Ergebnis eines gemein-
samen kreativen Prozesses mit dem Kunden. Auch bei noch so ausgefallenen Anforderungen 
entwickeln unsere Verpackungsspezialisten hocheffiziente Lösungen. 

Unsere Leidenschaft für Wellpappe und die Begeisterung für intelligente Lösungen geben 
jeder Verpackung ihr charakteristisches Gesicht.

Klingele Papierwerke GmbH & Co. KG · 91161 Hilpoltstein · www.klingele.com

Zum ersten Mal in der Geschichte des deutschen Tischtennissports gibt es eine  
3. Bundesliga – genau genommen sogar zwei, nämlich Nord und Süd. Der TV Hilpolt-
stein konnte sich als Tabellenachter der letzten Saison nicht für die neue eingleisige 
2. Liga qualifizieren. Jetzt spielt er also in der 3. Bundesliga Süd, wo die letztjährigen 
Zweitligisten Mainz 05 (7.) und 1. FC Saarbrü-
cken (10.) ebenfalls aufschlagen – ebenso wie 
sieben Vereine aus den Regionalligen Süd und 
Südwest. Eine Bank also für Flemming und Co?

Mitnichten: Mainz und vor allem Saarbrücken 
haben sich verstärkt, und aus der Regional-
liga Süd kommt der souveräne Meister Post 
SV Mühlhausen in die neue Liga. Wenn die 
Thüringer immer komplett antreten, sind 
sie schwer zu schlagen, denn sie haben die 
beiden vermeintlich besten Spieler in ihren 
Reihen: Michal Bardon (SLO, 2.356 Q-TTR-
Punkte) und Petr David (CSR, 2.342). Da kön-
nen nur noch die beiden Spitzenspieler des 
1. FC Saarbrücken mithalten: Cedrik Nuytinck 
(BEL, 2.322) und Neuzugang Tamas Lakatos 
(UNG, 2.339) können als einzige neben den 
Postlern aus Mühlhausen mehr als 2.300  
Q-TTR-Punkte vorweisen. Allerdings: Die Q-TTR-
Punkte stammen von Anfang Mai 2014 und 
sind deshalb nur eine „Momentaufnahme“.

Was gibt es sonst noch an interessanten neu-
en Spielern? „Freddy“ Jost schlägt jetzt statt 
in Weinheim in Mainz auf, wohin es auch den 
jungen Tschechen Ondrej Bajger verschla-
gen hat. Der Japaner Takadatsu Ikeda und 
der ebenso junge Ungar Adam Szudi, Jugend-Europameister im Doppel, gehören 
in Deutschland zu den Neulingen mit Tendenz zum Spitzenniveau und machen den 
TTC Bietigheim-Bissingen zu einer der spannendsten Mannschaften der Liga.

Zu guter Letzt wären da noch die „guten alten Freunde“: Michael Plattner und Man-
fred Degen (Bayern München), Roland Krmaschek und Josef Braun (beide Neckars- 
ulm), Mu Hao (Stuttgart), Andreas Ball, Daniel Geist, Thomas Theissmann und Ben-
ny Rösner (alle Versbach) sowie die Wohlbacher Grozdanov, Christ und Förster.
Also doch eher große Oper ...

Vorschau auf die Saison 2014/2015

3. BUNDESLIGA ...
Operette oder große Oper?

Petr David vom Post SV Mühlhausen

Tamas Lakatos, der Neue von Saarbrücken



16 17

Bei uns finden Sie alles rund um den Tischtennissport!
Besuchen Sie uns im Internet unter www.topspeed-tt.com
oder kommen Sie zu uns in den Laden in München!

TopSpeed Tischtennis Vertriebs GmbH
Pfanzeltplatz 15
81737 München
Tel. 089/ 670 11 79
info@topspeed-tischtennis.de
www.topspeed-tt.com

Der offizielle Sponsor des
TV Hilpoltstein

ALEXANDER FLEMMING
1

27 Jahre, Student

Beim TV Hip seit: 2009

Größte sportliche Erfolge:  
Bayerischer Einzelmeister 2013,

Bayerischer Meister im Mixed 2014,
Dt. Meister Herren - Doppel 

2009 und 2013 (mit Jörg Schlichter),
1. (2013), 2., 3. und 4. Platz 

beim Bundesranglistenfinale,
3. Platz Einzel bei DM 2013, 

erfolgreichster Teilnehmer der DM 2013 
(Gold und Bronze), Deutscher Hochschul-
meister 2013, bester deutschstämmiger 
Spieler der 2. Bundesliga Süd 2012/2013.
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Wir verwöhnen Sie 
mit griechischer 

und deutscher Küche

Auf Ihren Besuch freuen sich
Vassilios & Panagiotis Margaritis

mit Familie und Team
Stadthalle, Badstraße 10

91161 Hilpoltstein

Tel. 09174-1813
Fax 492440

Gaststätte, Nebenzimmer und Biergarten
ideal für Familienfeste, Vereinsfeiern, Geschäftsessen

Öffnungszeiten im Sommer 
(15. April bis 30. September):

Mo. 17.00 - 24.00 Uhr
Di. bis So. und Feiertage 

11.00 - 14.30 und 17.00 - 24.00 Uhr

Öffnungszeiten im Winter 
(1. Oktober bis 14. April):

Mo. bis Fr. 17.00 - 24.00 Uhr
Sa., So. und Feiertage 

11.00 - 14.30 u. 17.00 - 24.00 Uhr

NICO CHRIST
2

32 Jahre, Physiker

Beim TV Hip seit: 2011

Größte sportliche Erfolge:  
Deutscher Meister 

Herren-Doppel (mit Bastian Steger) 
und Mixed (mit Christina Fischer), 

2. Platz Doppel NDM 2013, 
3. Platz Doppel NDM 2014

(beide Mal mit Lennart Wehking),

Dreifacher bayerischer Einzelmeister
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DENNIS DICKHARDT
3

27 Jahre, Pilot

Beim TV Hip seit: 2011

Größte sportliche Erfolge:  

2. beim TOP 48 Herren, 

Südwestdeutscher Meister Herren, 

Bayerischer Meister im Doppel 2013 
(mit Felix Bindhammer), 

2. Bayerischer Meister im Doppel 2014 
(mit Arne Hölter)
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91161 Hilpoltstein

Telefon 09174 978 - 505

Telefax 09174 978 - 519

tourismus@hilpoltstein.de

www.hilpoltstein.de

Ausführliche Informationen, auch über alle Gastgeber in Hilpoltstein erhalten Sie im Amt für Kultur und 

Tourismus in der Residenz Hilpoltstein.      Find us on facebook.com/hilpoltstein.erleben

Faszination Triathlon, dafür steht der legendäre 
Solarer Berg in Hilpoltstein. Beim Challenge Roth 
sorgen Jahr für Jahr zehntausende Besucher für 
die „La Ola de Solar“, die die Athleten sprich-
wörtlich den Berg hinauf trägt. Die Sportstadt 
Hilpoltstein hat aber auch noch Einiges mehr zu 
bieten: Bundesliga-Tischtennis, Regatta-Segeln, 
Duathlon und verschiedene Laufveranstaltungen.

Das Mittelalter kann in der historischen Alt-
stadt erkundet werden. Fachwerkhäuser, Teile der 
Stadtmauer, die Stadtpfarrkirche und die Residenz 
laden zu einem Rundgang durch die Stadt ein. 
Auch die Ortsteile bergen so manchen historischen 
Schatz, wie die Wehrkirche in Mindorf oder das 
Rokoko-Schloss in Mörlach.

Natur erleben lässt sich am besten mit dem 
Fahrrad oder auf einem der vielfältigen Wander-
wege. Besonders reizvoll ist der Mühlenweg. Auf 
der ehemaligen Bahntrasse nach Greding führt der 
Gredl-Radweg bis in die Vorjuralandschaft.

Auch kulturell hat Hilpoltstein viel zu bieten. 
Ausstellungen, Konzerte, Kabarett und andere 
Veranstaltungen fi nden ganzjährig im Rahmen der 
ResidenzKultur statt.

Alle Höhepunkte im Veran-
staltungskalender gibt es online:

Höhepunkte 2014/15

HIP LIVE Musikfestival am Sa, 20. September 2014

Festival der Kulturen am So, 21. September 2014

Drachenfest 
am Sa, 27. und So, 28. September 2014

Sommer-End-Party am Marktplatz 
Sa, 04. Oktober 2014

Weihnachtsmarkt mit Adventskonzert 
am Sa, 29. und So, 30. November 2014

HiRo Run 21.1 – Halbmarathon Hilpoltstein 
am Sa, 18. April 2015

Hilpoltsteiner Duathlon Day 
am So, 26. April 2015

Mittelalterfest von Fr, 08. bis So, 10. Mai 2015

Rothsee Triathlon 
am Sa, 27. und So, 28 Juni 2015

Nightrun von Hilpoltstein zum Triathlon-Park 
Roth am Do, 09. Juli 2015

Challenge Roth Triathlon am So, 12. Juli 2015

Burgfest von Fr, 31. Juli bis Mo, 03. August 2015

HILPOLTSTEIN
DIE BURGSTADT AM ROTHSEE

Tourismus in der Residenz Hilpoltstein.      Find us on facebook.com/hilpoltstein.erleben

FELIX BINDHAMMER
4

31 Jahre, Realschullehrer

Beim TV Hip seit: Geburt

Größte sportliche Erfolge:  
Deutscher Meister Schüler Einzel, 

TOP 12 und TOP 16 in einem Jahr, 

Jugend-Europameisterschaften: 
2. im Mixed (mit Meike Rohr), 

3. mit der Mannschaft (mit Christian Süß), 

Bayerischer Meister Jugend und Herren 
Einzel und Doppel, 

Bayerischer Meister im Doppel 2013 
(mit Dennis Dickhardt)
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JAKA GOLAVSEK
5

27 Jahre, Sportstudent

Beim TV Hip seit: 
2014

Größte sportliche Erfolge:  

Slovenischer Meister 
im Doppel und Mixed, 

Zweiter der slowenischen Rangliste,

Bundesligaspieler 
beim TTC Frickenhausen II (2012) 

und beim 1. FC Saarbrücken II (2013)
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Es ist wirklich faszinierend, so einem 11-jährigen oder 12-jäh-
rigen Schüler beim Tischtennisspielen zuzuschauen. Wer es 
mal bei den Besten der Guten getan hat, dem fällt phasen-
weise die Kinnlade runter. Der TV Hip hat das Glück, zwei der 
besten Tischtennis-Kids Bayerns in seinen Reihen zu haben: 
Hannes Hörmann, 11, und Sebastian Hegenberger, 12, haben 
in kleinen Vereinen angefangen. Doch die großen Sprünge 
machen sie in einem Bundesligaverein, dem TV Hilpoltstein.

Der fördert seine Jugendlichen nach Kräften. Doch allein ist 
es für keinen Verein zu schaffen, heutzutage ein Talent an die 
Spitze zu führen - die Spitzensportverbände müssen mithel-
fen. Der Deutsche Tischtennisbund (DTTB) und der Bayerische 
Tischtennisverband haben mittlerweile erkannt, dass die 
Schule dabei mindestens genauso wichtig ist wie der Sport: 
Das Zauberwort heißt „Duale Karriere“. Die ist praktisch nur in 
einer zentralen Maßnahme möglich – im einem dem Bundes-
stützpunkt angeschlossenen Tischtennis-Internat. Sebastian 
Hegenberger wagt ab diesem Schuljahr den nicht einfachen 
Schritt. Die Eltern von Hannes müssen erst von den schulischen 
Entwicklungsmöglichkeiten für ihren Sohn überzeugt sein, be-
vor sie ihm seinen Wunsch erfüllen, ins Internat zu gehen.

Wie auch immer: So eine Ausbildung in Schule und Sport 
kostet Geld – viel Geld. Der TV Hilpoltstein wird versuchen, 
eine Art Förderkreis für die tollen Jungs zu installieren. Wenn 
Sie dieses spannende, auf Nachhaltigkeit ausgelegte Vorhaben konstruktiv unterstützen 
wollen, wenden Sie sich bitte an Bernd Beringer, Tel: 09174/9393 oder 0171-3532052.

Hannes Hörmann und Sebastian Hegenberger 
Zwei Kleine, die ganz Große werden können.

Oben: Hannes Hörmann
Unten: Sebastian Hegenberger 
(Fotos: Tobias Tschapka)

Grimm
Café - Konditorei

Erlesene Kaffee-Spezialitäten von der Rösttrommel, Nürnberg
Leckere Kuchen und Torten vom Konditor-Meister Grimm
Eis-Spezialitäten in Bio-Qualität vom Werzinger Hof
Täglich wechselnde Mittagsgerichte aus regionalen Produkten
Gemütliche Innenräume mit Platz für bis zu 90 Personen
Idyllischer, ruhiger Biergarten und Terrasse vor dem Haus

Der Treffpunkt für Jung und Alt
Christoph-Sturm-Str. 4 . 91161 Hilpoltstein . Tel. 09174-1460

www.aldi-sued.de

Qualität in Ihrer Nähe

Einfach konsequent:
Kompromisslose Qualität 

zu dauerhaft niedrigen Preisen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Siemensstr. 4, 91161 Hilpoltstein

Öffnungszeiten 
Mo–Sa  8–20 Uhr

53
08
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Alexander Flemming

Die nächsten Lehrgänge finden in den  
Herbstferien 2013 und den Osterferien 2014 statt.
Genaue Termine und weitere aktuelle Informationen
finden Sie zeitnah unter www.tvhiptt.de.

2h / 15,- €      4h / 25,- €      6h / 35,- €  pro Tag      
Jede Einheit ist einzeln buchbar!
Barzahlung beim Lehrgang. 

E-mail an:   tvhilpoltstein_lehrgang@web.de     
Stichwort „Lehrgang Herbst“ bzw. „Lehrgang Ostern“

Haupttrainer

Termine

Trainings- 
gebühren

Bei Interesse

Tischtennis-Lehrgänge 
in Hilpoltstein für jedermann
In familiärer Atmosphäre trainieren, trainieren,  
Spaß haben, trainieren, trainieren.

Alexander Flemming

Die nächsten Lehrgänge finden in den
Herbstferien 2014 und den Osterferien 2015 statt.
Genaue Termine und weitere aktuelle Informationen  
finden Sie zeitnah unter www.tvhiptt.de.

2h / 15 €      4h / 25 €      6h / 35 €     pro Tag
Jede Einheit ist einzeln buchbar!
Barzahlung beim Lehrgang

E-Mail an: tvhilpoltstein_lehrgang@web.de
Stichwort: „Lehrgang Herbst“ bzw. „Lehrgang Ostern“

Haupttrainer

Termine

Trainings-
gebühren

Bei Interesse

Die VIP-Vorteilskarte  
für unsere Freunde:
Für nur € 100.- erhalten Sie eine ganze Saison lang bei jedem 
Heimspiel freien Eintritt und weitere tolle Vorteile. Sichern Sie 
sich also unbedingt gleich Ihre persönliche VIP-Karte.

 
Verlosung von Einkaufsgutscheinen 
von Sport-Häckl im Gesamtwert von   € 500,–

• Bei jedem Einkauf bei Sport-Häckl bis April 2015   15% Sonderrabatt  
• Bei jedem Heimspiel der Saison: Kostenloser Eintritt + 2 Freilose + 1 Freigetränk
• 10% Rabatt auf alle Pyraser Getränke bei jedem Einkauf bei

Getränke Herzog, Getränke Kaiser, Raiffeisenmarkt + 1 Kasten Pyraser Bier
• 1 Essensgutschein über € 10 im Restaurant der Stadthalle

Saison 11/12        Tischtennis       2. Bundesliga        www.tvhiptt.de Freunde des TV HILPOLTSTEIN

VIP–KA
RTE

Saison 2014/15        Tischtennis       3. Bundesliga        www.tvhiptt.de 

Inhaber:

(nicht übertragbar)
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Traumhaft schöne Wintergärten
Schaffen Sie sich neuen lichtdurchfluteten Lebensraum

- Anpassung an Form und Stil Ihres Hauses
- komfortable, großflächige Öffnungssysteme
- leichte Pflege und geringe Wartung

Niedermauker Str. 3-5
91187 Röttenbach
Tel. 09172/6 84 36 - 0  .  Fax 09172/6 84 36 - 20 

info@wsfonline.de
www.wsfonline.de

 
 

WWW.FINSTRAL.DE So, 05.10.2014, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2300	 Tadakatsu Ikeda (JAP) (Q-TTR-Wert geschätzt)
			   2294	 Adam Szudi (HUN)
			   2104	 Leonhard Süß
			   2025	 Maikel Sauer
Durchschnittswert Q-TTR:	 2180 (5. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Der hohe Trainingsaufwand  und das professionelle Coaching durch Trainer Bojic könnte das blut-
junge schwäbische Team zu einer Überraschungsmannschaft machen.

TTC Bietigheim-Bissingen

Der Neuling, wie Neckarsulm und Stuttgart am Neckar gelegen, könnte zur Sphinx der 
Liga werden. Das Team aus dem schönen schwäbischen Weinstädtchen kommt aus 
einer echten Tischtennis-Hochburg, in der höchster Wert auf die Jugendarbeit gelegt 
wird. Mit großem Erfolg: Die Jungen errangen in der vergangenen Saison die deutsche 
Jugend-Mannschaftsmeisterschaft, die Schülerinnen des aktiven Vereins kamen auf 
den fünften Rang – Respekt!

Kein Wunder, dass mit dem 17-jäh-
rigen Leonhard Süß und mit Maikel 
Sauer, 18-jähriger Neuzugang aus dem 
südbadischen Weil, zwei hochtalen-
tierte Nachwuchs-Asse des deutschen 
Tischtennissports in die Bundesliga-
Mannschaft eingebaut wurden. Man 
darf gespannt sein, wie sie sich im hin-
teren Paarkreuz schlagen.

Der 21-jährige japanische Student Ta-
dakatsu Ikeda lebt und trainiert seit 
kurzem beim Erstligisten TTC Fricken-
hausen unter den Fittichen des dor-
tigen Spitzentrainers Qiu. Ansonsten 
ist er hierzulande  noch gänzlich unbekannt, noch nicht mal seine Q-TTR-Werte kennt 
man. Man darf dennoch davon ausgehen, dass er zu den besten Spielern der Liga ge-
hört und die Tischtennisfans der Liga begeistert.

Adam Szudi, ein auch erst 18-jähriges ungarisches Nachwuchstalent, hat schon inter-
nationale Erfolge gefeiert – bei der Jugend-EM 2014 als Sieger im Doppel oder mit 
seinem Sieg 2014 gegen den früheren Weltklassemann Alexandr Karakasevic. Seine 
Weltranglistenposition 314 zeugt davon, dass der Ungar in Europa zu den besten jun-
gen Spielern zählt.

Apropos Jugend: Bietigheim stellt mit seiner Truppe das mit Abstand jüngste Team der 
Liga. Ein Experiment, das auch schief gehen kann. Man wird sehen, ob die Erfahrung 
fehlt oder ob die Youngsters öfter siegen, als es der Konkurrenz lieb ist. Wir drücken 
dem TTC Bietigheim-Bissingen jedenfalls die Daumen fürs erste Bundesliga-Jahr.

Erst fighten, dann feiern: Die Jungen U18 Mannschaft des 
„TTC BB“ wurde 2014 zum zweiten Mal in den letzten drei 
Jahren Deutscher Meister.
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-Mittags- und Abendtisch 
-Feiern jeglicher Art bis 70 Personen 
-Fremdenzimmer 
-Dienstag Ruhetag 
-Jeden 2.Mittwoch im Monat Musikantentreffen 

 

Auf Ihren Besuch freuen sich:   Familie Lehner und Bögl 

Gasthof Bögl 
Über 180 Jahre in Familienbesitz 

Zwingerstrasse 8,   91161 Hilpoltstein,   Telefon:  09174/1205 

 www.gasthof-boegl.de 

ZWEIRAD HÄCKL
Ihr Zweirad-Fachmann am Rothsee

FAHRRÄDER   E-BIKES   PEDELECS
Marktstraße 18,  91161 Hilpoltstein
Tel. 09174 - 9191, Fax  09174 - 2911

TV Hilpoltstein
Wenn man ehrlich zu sich selbst ist, muss man feststellen: Die letzte Saison  
verlief für den TV Hip ziemlich enttäuschend. Nach einigen guten Spielen und dem 
klaren Sieg gegen den späteren Vizemeister Fortuna Passau (6:1) hatten viele den 
Mittelfranken zugetraut, dass sie beim Kampf um die vorderen Plätze wie erhofft 
mitmischen könnten. Doch nach der unglücklichen und doch vermeidbaren Vorrun-
den-Niederlage in Mainz gab es einen Knacks im 
Team. Die relativ verunglückte Vorbereitung tat 
ein Übriges, dass man nie mehr zur alten Stärke 
zurückfand und alle knappen Matches verlor. 
Der Platz an der Sonne war bald verspielt, die 
neue eingleisige 2. Liga in weite Ferne gerückt.

In der neuen 3. Bundesliga wollen es die Hil-
poltsteiner besser machen. Das Team ist – das 
zumindest eine erfreuliche Nachricht – weit-
gehend zusammen geblieben und hat sich 
vorgenommen, die Scharte wieder auszuwet-
zen. Lediglich Arne Hölter wechselte in seinen 
Wohn- und Studienort Berlin – verständlich 
angesichts der riesigen Entfernung nach Hil-
poltstein. Felix Bindhammer spielt „mit neuem 
Selbstvertrauen“ als etatmäßige Nr. 4, als Ersatz-
mann wurde der 27-jährige Slowene Jaka Go-
lavsek verpflichtet, der zuletzt in Saarbrücken 
und zuvor in Frickenhausen Bundesligaluft ge-
schnuppert hatte.

Ziel ist ein Platz in der vorderen Tabellenhälfte. 
Ob das angesichts der starken Konkurrenz aus 
Saarbrücken, Mühlhausen und Mainz gelingt, 
lässt sich schwer vorhersagen. Mit der Unterstüt-
zung der tollen Fans könnte jedoch eine Über-
raschung durchaus gelingen. Und wer weiß: 
Vielleicht entscheidet sich die Meisterschaft erst am letzten Spieltag in Mühlhausen.

Schlägt in dieser Saison regelmäßig auf: 
Hilpoltsteins Kapitän Felix Bindhammer.

Alle Heimspiele in der Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2280	 Alexander Flemming
			   2261	 Dr. Nico Christ
			   2221	 Dennis Dickhardt
			   2135	 Felix Bindhammer
Durchschnittswert Q-TTR:	 2224 (4. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Wenn alle Spieler ihre Form der Saison 2012/2013 erreichen und ein bisschen Glück, das in der 
letzten Saison gefehlt hat, hinzu kommt, liegt ein Spitzenplatz, ja sogar die Meisterschaft, durchaus 
im Bereich des Möglichen.

Starkes Hilpoltsteiner Doppel: 
Nico Christ und Alex Flemming
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1. FSV Mainz 05
Für die Mainzer reichte es nicht ganz für die neue eingleisige 2. Liga. Vom Tabellenplatz 
her war es aber denkbar knapp. Als Siebter waren sie nur einen Platz von der 2. Liga 
entfernt und konnten sich damit direkt vor  dem TV Hilpoltstein platzieren.

Frederick Jost, der deutsche Jugendmeister von 2011, ist der 
neue Führungsspieler im Team und wird den erfahrenen 
Stanislav Horshkov ersetzen. Für diese neue Aufgabe hat sich 
„Freddy“ nun nach langer Bindung vom TTC Weinheim abge-
nabelt und wird in Mainz sein Studium beginnen. Weiterhin 
wird man sich in Hilpoltstein an dem jungen Chilenen Felipe 
Olivares erfreuen können. Der Südamerikameister ist als akro-
batischer Wirbelwind mit wunderbarem Ballgefühl bekannt 
und wird kommende Saison an Position zwei aufschlagen. 
Somit besteht das obere Paarkreuz aus zwei jungen Spielern, 
die zwar jeden Gegner schlagen können, allerdings noch ihre 
Konstanz auf hohem Niveau finden müssen, um diese verant-
wortungsvolle Aufgabe zu bewältigen. 

Der Tscheche Ondrej Bajger, bereits international eingesetzt, verstärkt das hintere Paar-
kreuz, um den schmerzlichen Weggang von Abwehrass Tomas Mikutis zu kompensie-
ren. Benjamin Bator, der neben den spielerischen Aspekten auch für den Zusammen-
halt des Quartetts und das Bändigen und Führen der jungen Mannschaft zuständig sein 
wird, komplettiert das Team. Seine Heimatverbundenheit und attraktive Spielweise 
werden sicher wieder einige Fans in die Mainzer Halle locken. 

Weniger als Ersatzmann, sondern viel mehr als Edeljoker steht Jonas Christmann zur 
Verfügung. Er konnte in der vergangen Spielzeit mit einigen wichtigen wie auch spek-
takulären Siegen auf sich aufmerksam machen und will an diese guten Leistungen an-
knüpfen, wenn er die Chance dazu bekommt.

Die Mainzer haben bereits in der letzten Saison gezeigt, dass sie ein ungeheures Poten-
zial haben und jeden Gegner ärgern können. Wenn sie ihre hohen Leistungen konstant 
abrufen können, haben sie in jedem Fall das Recht, auf die oberen Tabellenplätze zu 
schielen.

So, 07.12.2014, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2277	 Frederick Jost
			   2245	 Felipe Olivares (CHI)
			   2211	 Ondrej Bajger (CZE)
			   2209	 Benjamin Bator
Durchschnittswert Q-TTR:	 2235 (3. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Die Mainzer dürften einer der größten Rivalen der Hilpoltsteiner Jungs werden. Mit den Neuzugängen 
Frederick Jost und Ondrej Bajger bleiben sie einer der Anwärter auf einen vorderen Tabellenplatz.

Frederick Jost, der junge 
Neuzugang als Nr. 1
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Der neue BMW 2er 
Active Tourer

www.bmw.de/
ActiveTourer Freude am Fahren

Abb. ähnlich

DER NEUE
BMW 2er ACTIVE TOURER.
PASST ZUM LEBEN.
INFORMATIONEN AB SOFORT BEI UNS.
Ob Fahrradtour, Großeinkauf oder zum Wandern in die Berge. Der neue BMW 2er Active Tourer vereint
umfassende Alltagstauglichkeit mit höchstem Komfort und ist so der perfekte Begleiter für jedes Erlebnis.
Sein großzügiger Innenraum lässt viel Platz für Kopf und Beine und bietet darüber hinaus vielfältige
Verstaumöglichkeiten. Die erhöhte Sitzposition sorgt für einen
bequemen Ein- und Ausstieg sowie eine hervorragende Rundumsicht. 
 
Alles zum neuen Fahrgefühl jetzt exklusiv bei uns.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 6,0–4,1. CO2-Emission in g/km
(kombiniert): 139–109. Bei den Angaben handelt es sich um vorläufige, noch nicht
offiziell bestätigte Werte. Die vorläufigen Verbrauchswerte wurden auf Basis des ECE-
Testzyklus ermittelt. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen. Die Abbildungen und
Beschreibungen erfolgen vorbehaltlich etwaiger Änderungen in Details des Produktes.

www.bmw-waldmueller.de

Autohaus Waldmüller GmbH & Co. KG
Norisstr. 31
91154 Roth
Tel. 09171 8403-0

Post SV Mühlhausen II

In der kommenden Saison wird es ein Wiedersehen mit dem stärksten Verein aus den 
neuen Bundesländern geben, der neben der ersten Herrenmannschaft in der 1. Liga, 
verstärkt auf den Ausbau und die Entwicklung des „Unterbaus“ achtet.

Bis vorletzte Saison waren die Mühlhausener als Zweitligamannschaft ein gern ge-
sehener Dauergast in Hilpoltstein. Nun kommt es wieder zu der prickelnden Begeg-
nung, obwohl sich die Entwicklung der Thüringer von der des TV unterscheidet. Denn 
sie schafften den Weg in die Tischtennis-Bundesliga und dort auch den Klassen-
erhalt. Nun konnten die Verantwortlichen sogar die 2. Herrenmannschaft bis in die  
3. Bundesliga führen, die unseren Jungs im Kampf um die vorderen Plätze ein erheb-
licher Widersacher sein wird.

Dass man sich in Mühlhausen wohl fühlen kann, wird 
durch die über Jahre hinweg geringen personellen 
Veränderungen deutlich. Nur Thomas Theißmann hat 
die 2.  Mannschaft in Richtung des Ligakonkurrenten 
Versbach verlassen, ansonsten achtet man auf Be-
ständigkeit und Nachhaltigkeit - ein gutes Konzept.

Der international und Erstliga-erfahrene Slowake 
Michal Bardon - er ist der Spieler mit dem besten  
Q-TTR-Wert - bildet den Kopf des Teams. An Position 
zwei wird weiterhin der in Hilpoltstein schon bestens 
bekannte Linkshänder Petr David an den Tisch ge-
hen. Seine Qualität und vor allem Konstanz bewies 
er in der letzten Saison: Dort erreichte der Tscheche 
eine sensationelle Bilanz von 31:1 in der Regionalliga Süd! Erik Schreyer, der exzen-
trisch kämpfende Aufschlagriese, steht dem Team im hinteren Paarkreuz als Spieler  
wie auch dem Verein hauptamtlich als Trainer zu Verfügung. Komplettiert wird das 
Quartett durch den routinierten Litauer Sandijs Vasiljevs.

Als kleiner Vorteil des Post SV könnte sich die Zusammenstellung der Mannschaft ent-
puppen, da sie mit zwei Links- und zwei Rechtshändern beste Möglichkeiten für die 
Doppelaufstellungen haben wird. Es spricht also vieles für die Thüringer.

So, 14.12.2014, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2366	 Michael Bardon (SVK)
			   2342	 Petr David (CZE)
			   2227	 Erik Schreyer)
			   2074	 Sandijs Vasiljevs (LIT)
Durchschnittswert Q-TTR:	 2250 (2. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Wenn sie immer komplett spielen, gehören die Thüringer zu den Top-Favoriten der 3. Bundesliga. 
Besonders das vordere Paarkreuz ist für diese Klasse überragend und nur schwer zu bezwingen.

Michael Bardon, die überragende Nr. 1
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Frühstück, Kaffee und Kuchen
Salate, Nudeln & Snacks

Täglich wechselnde Mittagsgerichte

So - Do 10.00 - 24.00 Uhr
Fr - Sa  10.00 -  1.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Cafe-Bistro 1601
Marktstr. 3 • 91161 Hilpoltstein • Tel. 09174-6636

Der ultimative Treff nach 400 Jahren!
Bayern München

„Bayern München in der 3. Liga!“. Keine Sorge bzw. Schadenfreude, liebe Fußballfans, 
es handelt sich dabei „nur“ um die Tischtennissparte des weltbekannten FC Bayern. 
„In München tut sich tischtennismäßig was, und das ist gut so!“, äußerte sich kürzlich 
DTTB-Sportdirektor Dirk Schimmelpfennig über den Liganeuling bei der alljährlichen 
Jahrestagung der Bundesligavereine. Doch die Verantwortlichen der Bayern drückten 
sogleich auf die Euphoriebremse: „Eines wollen wir gleich mal klarstellen, vom Fuß-
ballverein bekommen wir für die Dritte Liga keinerlei Finanzspritze und so müssen 
auch wir Münchner erstmal kleine Brötchen backen und versuchen, uns in der Liga zu 
etablieren.“, so Rudi Kahler erst mal.

So kommt es, dass allen Spielern der abgelaufe-
nen Saison weiter das Vertrauen geschenkt wird: 
An Nummer eins spielt Michael Plattner, lange 
Jahre einer der besten Spieler Bayerns und für 
Fortuna Passau in der 2. Bundesliga aktiv. „Mi-
chael lebt und arbeitet als Arzt in München und 
ist menschlich aufgrund seiner Bescheidenheit 
sowie spielerisch eine absolute Bereicherung 
für den Verein, auch wenn er aus beruflichen 
Gründen mittlerweile mit einem Minimal-Trai-
ningspensum auskommen muss.“, so Kahler. 
Komplettiert wird das vordere Paarkreuz durch den Ungarn Csaba Szappanos, einem 
spielstarken Block- und Konterspezialisten, der bereits für die verschiedensten Ver-
eine im südlichen Bayern aufgeschlagen hat. An Position drei und vier spielen Julian 
Diemer - ein äußerst ehrgeiziger und talentierter Linkshänder, der an guten Tagen 
jedem im hinteren Paarkreuz gefährlich werden kann - und Manfred Degen, der mit 
seiner Erfahrung im Kampf um den Klassenerhalt äußerst wichtig werden könnte.

„Eines ist klar: Die Dominanz der Fußballer des FC Bayern werden die Tischtennis-
cracks aus München in der Liga auf Anhieb nicht schaffen. Im Kampf um den Klas-
senerhalt haben sie aber einen Vorteil, denn ein bisschen Siegermentalität steckt 
bekanntlich in jedem Münchner.“, so Beringer zu dem attraktiven bayerischen Kon-
kurrenten. Auf das prickelnde Derby mit den Bayern freut man sich auf jeden Fall.

So, 10.01.2015, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2177	 Dr. Michael Plattner
			   2159	 Csaba Szappanos (HUN)
			   2166	 Julian Diemer
			   2112	 Manfred Degen
Durchschnittswert Q-TTR:	 2141 (9. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
In unveränderter Aufstellung eine Liga höher an den Start zu gehen, ist riskant. Doch anscheinend 
reichte bei Bayern München das Geld nicht für Verstärkungen. Wir drücken trotzdem die Daumen, 
dass der Klassenerhalt klappt.

Von links: Michael Plattner, Julian Diemer, 
Manfred Degen, Csaba Szappanos
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Pizzeria Da Franco
Öffnungszeiten: 
11.30 - 14 Uhr und 17.00 bis 23.30 Uhr
Montag Ruhetag

Christoph-Sturm-Straße 5, 91161 Hilpoltstein
Tel. 09174 - 492296

So, 29.03. 2015, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2258	 Roland Krmaschek
			   2274	 Josef Braun
			   2074	 Lukas Kramer
			   2058	 Christian Back
Durchschnittswert Q-TTR:	 2166 (6. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Die Neckarsulmer Sympathieträger müssen bestens vorbereitet in die Saison starten und mit ihrer 
großen Erfahrung vor allem die schwäbischen Derbys gegen Stuttgart und Bietigheim-Bissingen 
gewinnen, wenn sie nicht in arge Schwierigkeiten kommen wollen.

NSU Neckarsulm

Sie sind wieder da! Die alten Freunde aus der schönen Neckarstadt haben mit Platz 
Drei in der Regionalliga Südwest den Aufstieg in die neue 3. Bundesliga geschafft. Die 
alten Fans des TV HIP erinnern sich noch gerne an die Schlachten, die Rainer Schreiter, 
Rainer und Stefan Frisch und zahleiche andere Altstars des TV mit dem Team um die 
legendären Schwabenpfeile Klaus Werz oder Alexander Mohr zu Regionalliga-Zeiten 
geschlagen haben.

Ebenfalls eine Legende des Traditionsvereins ist der Tscheche Josef Braun. Aus dem be-
rühmten Stall der TT-Künstler aus Ostrava kommend (wie David Marek, Tomas Demek, 
Martin Hannak oder Jakub Kreprlik), begeistert der Oldie (45) die Fans immer noch mit 
seiner Eleganz, seiner Ruhe und seiner Übersicht. Seit mehr als zwei Jahrzehnten spielt 
er in Neckarsulm und schaffte letzte Saison Platz 3 in der Bestenliste der Regionalliga 
Südwest – besser geht’s kaum. Das gelang nur einem Vereinskameraden:

Roland Krmaschek war 
der beste Spieler der ver-
gangenen Saison. Aus 
der gleichen Ecke wie 
Braun kommend, faszi-
niert der Abwehrer, der 
schon lange die deut-
sche Staatsbürgerschaft 
besitzt, immer noch die 
Tischtennisfreunde in 
Deutschland. Die Hilpoltsteiner kennen den „rasenden Roland“ vor allem aus seiner 
Zeit beim TV Seckenheim in der 2. Bundesliga. Seitdem hat er nichts von seiner Aus-
strahlung verloren, seine Abwehrkünste sind immer noch zum Zungenschnalzen.

Eine etwas andere Generation ergänzt die Neckarsulmer Altstars. Lukas Kramer und 
Abwehrer Christian Back dürften es ihrem Ergebnis nach in der Mitte der Regionalliga 
Südwest (bei Sechser-Mannschaften) in der 3. Bundesliga (bei Vierer-Mannschaften) 
schwer haben, eine positive Bilanz zu erzielen. Da muss die tschechische Schule der 
beiden Spitzenspieler möglicherweise einiges wettmachen, um nicht in Abstiegsnöte 
zu geraten.

Kompetente Beratung, professioneller Service und 
erstklassige Produkte – vom Ersatzteil bis zum Neuwagen. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie!

Autohaus Sturm . Boschring 1 . 91161 Hilpoltstein . Tel. 09174/4799-0

Roland Krmaschek, ein Abwehrkünstler ersten Ranges
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* 5 JAHRE GARANTIE-PAKET: 3 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 2 Jahre Anschlussgarantie bis 150.000 km gem. 
Bedingungen der CarGarantie, 5 Jahre Mobilitätsgarantie gem. den jeweiligen Bedingungen der Allianz Global Assistance.

Abbildung *** zeigt Sonderausstattung.

SPACE STAR 1.2 Color**

10.590 € 

DER MITSUBISHI 
SPACE STAR COLOR

NEU:

Messverfahren VO (EG) 715/2007 (EURO 5): **Space Star 1.2 Color, Ver-
brauch (l/100 km) innerorts 4,8 / außerorts 3,7 / kombiniert 4,1 / CO2-Emis-
sion kombiniert: 96 g/km / Ef zienzklasse B. ***Space Star Gesamtver-
brauch: kombiniert 4,4 – 4,0 l/100 km / CO2-Emission kombiniert 101 – 92 g/km / 
Ef zienzklasse B.

Diesen Sommer ist Farbe angesagt! Mit den SPACE STAR COLOR Sondermodellen lie-
gen Sie deshalb absolut im Trend. In Karambola-Gelb oder Pitaya-Violett wird jede Fahrt 
zum Farbenspiel. Dazu kann man sich über viele serienmäßige Ausstattungsdetails freu-
en, wie zum Beispiel: Sitzheizung vorn, 14"-Leichtmetallfelgen, Klimaanlage, Licht- und 
Regensensoren und vieles mehr.

Auto-Rupp GmbH
Freystädter Straße 52
90584 Allersberg
Telefon 09176/7770, Fax 09176/5796

Bringt Farbe ins Leben. 

1. FC Saarbrücken II

Die starke 2. Liga des letzten Jahres führte nun auch die 2. Mannschaft des 1. FC 
Saarbrücken in die dritte Liga Süd. Nach viel Verletzungspech durch die unglück-
liche und lange Rückenverletzung des jungen, hoffnungsvollen Spielers Marc Rode 
blieb mit drei Punkten auf dem Konto nur der letzte Tabellenplatz. In der kommen-
den Saison sollte sich das aber deutlich ändern.

Die Saarländer haben sich enorm verstärkt. Neben dem jun-
gen Belgier Cedric Nuytinck, der bereits in der vorherigen 
Spielzeit mit einer 24:12-Bilanz einer der besten Spieler der 
zweiten Liga war, wird mit dem 19-jährigen ungarischen 
Nationalspieler Tamas Lakatos ein neues Ass in die Liga 
kommen, das zur erweiterten europäischen Spitze gehört. 
Nach den TTR-Punkten vom Mai 2014 wäre er sogar einen 
Tick besser einzustufen als sein belgischer Mitstreiter. 

Nachdem Marc Rode seine Verletzung vollständig ausku-
riert hat, sollte er sich schnell wieder stabilisieren und mit 
seinem „goldenen linken Händchen“ zu einer Bank im hin-
teren Paarkreuz werden. 

Ein besonderer Leckerbissen geht an Nummer Vier für die Saarbrückener ins Ren-
nen. Tomas Mikutis, der groß gewachsene „Ballfischer“ aus Litauen, hat bereits letz-
te Saison in der 2. Liga für Mainz einige Gegner ins Schwitzen und teilweise auch 
zur Weißglut gebracht. Nun führte ihn sein Weg nach Saarbrücken. Dort macht er 
den FC, dessen 1. Mannschaft erfolgreich in Liga Eins unterwegs ist, zu einem Auf-
stiegsaspiranten - besonders dann, wenn sie ihren Spielertrainer Slobodan Grujic 
einsetzen, einen ehemaligen Weltklassespieler.

Des einen Leid ist des anderen Freud: Aufgrund der enormen personellen Verstär-
kung im Team der Saarländer musste der sympathische Slowene Jaka Golavsek wei-
chen. Wir sind sehr froh, dass er dadurch den Weg nach Hilpoltstein gefunden hat 
und unsere Zweite als Spitzenspieler und unsere erste Mannschaft als Ersatzmann 
unterstützt.

So, 15.03. 2015, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2322	 Cedric Nuytinck (BEL)
			   2339	 Tamas Lakatos (HUN)
			   2317	 Slobodan Grujic (SER)r
			   2208	 Marc Rode
			   2207	 Tomas Mikutis (LIT)
Durchschnittswert Q-TTR:	 2279 der ersten fünf Spieler (1. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Mit dem höchsten Q-TTR-Wert (Stand 5/2014) aller Teams macht man sich automatisch zum Mei-
sterschaftsfavoriten, selbst wenn Slobodan Grujic, nicht oder nur selten spielt. Saarbrücken ist der 
große Favorit - aber nur, wenn Cedric Nuytinck und Tamas Lakatos regelmäßig antrreten.

Cedrik Nuytinck
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So, 30.11.2014, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2297	 Mu Hao
			   2187	 Dennis Wiese
			   2155	 Alexander Frank
			   2035	 Daniel Hartmann
Durchschnittswert Q-TTR:	 2168 (7. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Die seriösen Stuttgarter setzen auf Kontinuität. Mit kaum veränderter Mannschaft muss man jetzt 
zu viert eine Liga höher bestehen. Das birgt Gefahren – eine neue Erfahrung für die wackeren 
Schwaben. Hoffentlich eine gute.

DJK Sportbund Stuttgart

Zum zweiten Mal schnuppern die Stuttgarter Bundesliga-Luft. Nach einem zweijäh-
rigen Gastspiel in der 2. Bundesliga vor einigen Jahren hat sich das nur wenig verän-
derte Team um den „Macher“ Thomas Walter in der Regionalliga Südwest für die 3. 
Bundesliga qualifiziert. Hier treffen sie mit einigen „alten Bekannten“ erneut auf den TV 
Hilpoltstein, gegen den sie bisher wenig Land sahen. Ob’s diesmal anders wird?

Unumstrittene Nr. 1 ist immer noch der unverwüstliche TT-
Profi und Trainer Mu Hao, der nun schon das achte Jahr in 
Stuttgart spielt und die Jugend trainiert. Das zahlt sich aus: In 
2014 gewannen die Stuttgarter „Das Grüne Band für vorbild-
liche Talentförderung im Verein“, mit dem die Commerzbank 
AG und der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) die För-
derung von Kindern und Jugendlichen im Sport unterstüt-
zen. Auch so ist der eingedeutschte Mu eine große Stütze: 
Seit acht Jahren hat er – ganz gleich, ob Regionalliga oder 
2. Bundesliga – ein positives Ergebnis erzielt. Er ist also die 
Zuverlässigkeit in Person und ein schwer zu bezwingendes 
chinesisch-schwäbisches Bollwerk.

Dennis Wiese, der Kapitän, der nie bei einem anderen Ver-
ein war, hat nach seiner Verletzung in Bundesligazeiten be-
wiesen, dass er mit seiner Mischung aus Angriff und Abwehr 
durchaus im Spitzenpaarkreuz mithalten kann. Als Sympa-
thieträger gilt er ohnehin.

Auch Alexander Frank, 28, zählt im hinteren Paarkreuz zu den 
besseren Akteuren. Der mehrfache württembergische Ju-
gendmeister hält seinem Verein seit mehr als zehn Jahren die 
Treue. Das muss Daniel Hartmann, einer seiner Nachfolger als 
Jugendmeister des TTVWH, erst noch schaffen. Der 20-jäh-
rige Schüler, seit zwei Jahren in Stuttgart, hat aber auch noch 
Zeit dazu.

Der TV Hilpoltstein wünscht dem Schwabenpfeil diesmal mehr Glück, als er dies vor 
einigen Jahren hatte.

Mu Hao

Alexander Frank

www.hotelschwarzesross.de  -  www.hotel-post-hip.com

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und heißen Sie herzlich Willkommen in unserem 
familiären und traditionellen

Brauereigasthof „Zum schwarzen Ross“ & Gasthof-Hotel „Zur Post“.

Familie Miemczyk

Ambiente, Gastlichkeit und Flair. 
                                 Von der familiären Atmosphäre schwärmen unsere Stammgäste.

Die historischen Altstadthotels
in Hilpolstein

Marktstraße 8 - 91161 Hilpoltstein - Telefon: +49 9174 97698-0 - Fax: +49 9174 97698-50

GHP-Ross_A5.indd   1 10.08.13   18:11 45
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Tobias Vogl
H e i l p r a k t i k e r  u n d  P h y s i o t h e r a p e u t

P r a x i s  f ü r

O S T E O PAT H I E

Osteopathische Behandlungen 

• für Säuglinge und Kinder 
• für Erwachsene

Termine nach Vereinbarung

Heidecker Str. 10a, 91161 Hilpoltstein Tel. 09174-491494

AQUAFIT
P r a x i s  f ü r

P H Y S I O T H E R A P I E

• Krankengymnastik 
• Manuelle Therapie (Maitland) 
• Bobath 
• Lymphdrainage
• Brügger Therapie
• Massage / Naturmoor
• Craniosakral-Therapie
• Fußreflexzonentherapie
• Triggerpunkttherapie
• Gruppentherapie

Termine nach Vereinbarung - Alle Kassen und privat 

Altstadtring 6, 91161 Hilpoltstein       Tel. 09174-971188

Tobias Vogl
P r a x i s  f ü r

P H Y S I O T H E R A P I E
O S T E O P A T H I E

• Krankengymnastik 
• Manuelle Therapie (Maitland) 
• Bobath / Vojta 
• Osteopathie 
• Lymphdrainage
• Brügger Therapie
• Massage / Naturmoor
• Fußreflexzonentherapie

Termine nach Vereinbarung - Alle Kassen und privat 

Altstadtring 25, 91161 Hilpoltstein    Tel. 09174-491494

SB Versbach

„Wenigstens ein Heimspiel in der 3. Liga!“... so beglückwünschte der in Würzburg 
wohnende Felix Bindhammer den Abteilungseiter und „Mann für Alles“ – Hubert 
Uhl – zum zwar etwas überraschenden, aber keineswegs unverdienten Aufstieg des 
SB Versbach. „Nach zwei Aufstiegen hintereinander wollen wir uns erstmal in der 
neuen Liga mit Vierermannschaften, neuen Bällen sowie einem höheren Leistungs-
niveau akklimatisieren. Allerdings bin ich sehr zuversicht-
lich, dass die Truppe um Neuzugang und Mannschafts-
kapitän Thomas Theissmann das Saisonziel Klassenerhalt 
erreichen wird“, so der scheidende Spitzenspieler Michael 
Stock zur Ausgangslage.

Der Verein selbst hat zwar noch nie zuvor so hoch gespielt 
und feierte daher den bislang größten Erfolg in der Ver-
einsgeschichte, die einzelnen Spieler können allerdings 
allesamt auf eine langjährige und erfolgreiche Bundesliga-
erfahrung zurückblicken. Angeführt wird das Team von An-
dreas Ball, langjähriger Trainings- und Doppelpartner von 
Felix Bindhammer, der seinem guten Kumpel in „Normal-
form“ einige große Siege im vorderen Paarkreuz zutraut. 
Wie er allerdings die Doppelbelastung Referendariat und Dritte Liga verkraftet, wird 
der Saisonverlauf zeigen. An Position zwei wird Daniel „DJ-Ghost“ Geist für den SB 
aufschlagen. „Ein Trainingstier bzw. –Verrückter, der immer konstant seine Leistung 
abruft und sicherlich für die ein oder andere Überraschung gut sein wird“, so Felix 
weiter. Und im zweiten Paarkreuz sind sie mit dem langjährigen Deutschen Rangli-
stenspieler Thomas Theismann sowie dem ehemaligen Jugendnationalspieler (an der 
Seite der heutigen Nationalspieler Baum, Ovtcharov, Filus und Mengel) Benny Rösner 
bärenstark aufgestellt. Ergänzt im Sinne eines „Rotationssystems“ wird das Team von 
Christoph Weinhold, einem extrem trainingsfleißigen und ehrgeizigen Spieler, der 
mittlerweile auch zum „Hilpoltsteiner Lehrgangsteam“ um Alexander Flemming zählt.

„Versbach wird eine harte Nuss, aber so oder so freue ich mich auf die beiden Ver-
gleiche mit meinen Trainingskollegen und –Freunden und wünsche dem ganzen 
Verein alles Gute für die kommende Spielzeit“, so abschließend Felix Bindhammer.

Andreas Ball

So, 25.01.2015, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2166	 Andreas Ball
			   2150	 Daniel Geist
			   2146	 Thomas Theissmann
			   2137	 Benjamin Rösner
Durchschnittswert Q-TTR:	 2150 (8. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Wenn der Trainingseinsatz aller Spieler passt, dürften die Würzburger Vorstädter trotz ihres relativ 
schlechten Q-TTR-Wertes nichts mit dem Abstieg zu tun haben - zumal sie mit Routinier Thomas 
Theissmann deutlich stärker als in der Aufstiegssaison geworden sind.
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Nutzen Sie unseren umfassenden und kostenlosen 
Vorsorge-Check für die objektive Beurteilung Ihres 
bestehenden Versicherungsschutzes.

Bezirksdirektion

Damit Sie bei Ihrer Vorsorge nichts vergessen.

Vorsorge-Check

Aurau: 
Klosterweg 4 
91186 Büchenbach 
Tel. 0 91 71 / 8 43 97-0 
www.straussberger-aurau.de

TTC Wohlbach

Neben Hilpoltstein, Versbach und München ist Wohlbach der vierte bayerische Ver-
treter in der neu aufgestellten 3. Bundesliga, was gerade für Bernd Beringer, Team-
manager des TV Hilpoltstein, die Liga so interessant macht. „Ich erwarte mir mit 
den bayerischen Vertretern traditionellerweise immer besonders spannende und 
hitzige Duelle, da nicht zuletzt aufgrund der relativ geringen Entfernungen meist 
viele Fans die Auswärtsmannschaften bei Derbys beglei-
ten. Das braucht unser Sport! Und in Wohlbach - Rainer 
Schreiters letzte Tischtennisstation übrigens - muss es 
richtig abgehen, was man so hört!“ so Beringer weiter.

Zwar kein Hegenbarth, kein Schreiter, kein Link mehr in 
der „Startvier“ der Wohlbacher, dennoch einige in Hilpolt-
stein bestens Bekannte: Grozdan Grozdanov, ehemaliger 
bulgarischer Nationalspieler sowie lange Jahre in Dien-
sten von Tegernheim, wird auch in der kommenden Sai-
son den Spitzenplatz einnehmen. Auf Position drei spielt 
sein Arbeitskollege und guter Freund G.C. Foerster, der 
mit seiner bissigen Spielweise im Kampf um den Klassen-
erhalt das Zünglein an der Waage sein könnte. Beide  
arbeiten und testen seit Jahren für die Belagfirma „ESN“ in Hofheim, Nico Christs 
Arbeitsstätte seit vergangenem Jahr. 

Yevgenij Christ - seit Jahren einer der besten Spieler in Nordbayern und in Hilpolt-
stein durch einige Gastauftritte sowie Trainingseinheiten bestens bekannt - will ver-
suchen, die „Großen“ vorne ein wenig zu ärgern und Marc „The Tower“ Seidler will 
mit seiner etwas unorthodoxen Spielweise an Position vier wieder eine gewohnt 
wichtige Stütze für die Mannschaft sein. Ergänzt wird das Team durch den aufstre-
benden, hochgewachsenen Chemiestudenten Patrick Forkel.

„Die sind heiß, beschäftigen sich rund um die Uhr mit Tischtennis und können alle 
sehr gut spielen - ich wüsste also nicht, was gegen einen Klassenerhalt sprechen 
sollte?!“ so Nico Christ über das Team seiner Arbeitskollegen und -freunde. „Ich drücke  
ihnen jedenfalls die Daumen - schon allein zwecks eines guten Betriebsklimas -  
aber geschenkt bekommen sie von mir nichts!“ fügt er grinsend mit an.

So, 01.02.2015, 14 Uhr, Stadthalle

	 Q-TTR-Wert

Die Aufstellung:		  2191	 Grozdan Grozdanov
			   2086	 Yevgenij Christ
			   2113	 Gregor Clemens Förster
			   2088	 Marc Seidler
Durchschnittswert Q-TTR:	 2120 (10. Platz)

Einschätzung des TV Hilpoltstein:
Nominell gehen die Oberfranken mit dem schlechtesten Q-TTR-Wert aller Teams in ihre erste 
Bundesliga-Saison. Doch Papier ist geduldig - Erfahrung zählt auch. Der erste Gegner des TV Hip in 
der 3. Bundesliga - es wird gleich spannend beim fränkischen Derby.

Grozdan Grozdanov
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IPPC-Behandlung

Holzhandlung

Sägewerk

Wir wünschen eine erfolgreiche Tischtennis-Saison!

Georg Dirsch
Lösmühle 1
91154 Roth - Eckersmühlen

Telefon 09171 - 8 87 33
Telefax 09171 - 8 87 50

dirsch-holz@t-online.de
www.dirsch-holz.de

Bauholz

Verpackungsholz

Astreine Kiefern-Seiten

Kiefern-Lamellen 

Ihr Gastwirt, Direktvermarkter 
und Landmetzgermeister
Hauslach 4
91166 Georgensgmünd

Telefon 09172-663382
Telefax 09172-685111

50 JAHRE TV HIP TISCHTENNIS
Eine tolle Abteilung feiert Geburtstag.

So fing es 1965 an: Mit dem ersten Punktspiel gegen den 
TV Weißenburg in der Kreisliga. Von der Premierenmann-
schaft ist heute noch einer aktiv: Rudolf „Utler“ Schmitzer 
spielt 50 Jahre später immer noch erfolgreich in der 3. Kreis-
liga! 1969: Der erste Aufstieg in die Bezirksliga (unten), 1981 der 
Beginn einer einzigartigen Aufstiegsserie, die erst sieben Klassen 
höher, in der Regionalliga endete (Urkunde rechts unten). Ein Brü-
derpaar, Rainer und Stefan Frisch, und ein Eigengewächs, Rainer 
Schreiter, führten den TV Hip schon früh in die bayerische Spitze.

Lewey, Harrer, Platte, Ruppenthal, Schmitzer und 
Hofbeck (v.li.) schafften 1969 erstmals den Sprung in 
die Bezirksliga.

Wir machen die Wurstfür die Tischtennis-Fans!
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1: Madlener, Harrer, Veit, Barnickel, Schmitzer, 
Weglöhner (v.li.), daneben (2) ein paar „Schön-
linge in schönen Anzügen“ (v.li. Beringer, Seemeier,  
Platte, Schmitzer. Lewey, K. Endres).
3: 1982 fand mit der bayerischen Senioren-Meister-
schaft das erste große Turnier in Hilpoltstein statt.
4: Die erste von Klaus Lewey trainierte Meister-
mannschaft auf Bezirksebene (die unvergessliche 
Maria - damals Janetschke - mit ihrer Schwester 
Claudia und Kerstin - damals Benninger). 
5: Ein paar Jahre später kamen einige von Gerd 
Bindhammer trainierte Mädels aus der Realschu-
le dazu (vor Maria von links Irmi, damals Lehner,  
Heike, damals Schreiter und Andrea, damals  
Katzenberger). 
6: 2007 kam er zum zweiten Mal nach Hip: 
Weltstar Timo Boll brachte für die ALS-Bene-
fiz-Gala Christian Süß, Hans Wilhelm Gäb, 
den DTTB-Ehrenpräsidenten, und viele 
weitere Promis mit. 

ALTE ZEIT – SCHEENE LEIT‘
Stationen auf dem Weg zur Spitze

1 2

3

4

5

Der unaufhaltsame Aufstieg kam mit den 
Frisch-Brüdern (8), aber auch Namen wie  
Michael Kohlbrand, Gerd Bindhammer, Achim  
„Gallus“ Hahn (7), Daniel Geupel, Peter Killian,  
Rainer Schreiter, Thomas Ehret, Oliver Roth-
haupt oder später David Marek (9) und  
natürlich unser „großer“ Felix Bindhammer (10)
standen und stehen für die Erfolge unserer Ab-
teilung. 

Florian Seitz (11), lange Finanzchef und Kapitän 
der ersten Mannschaft, hier bei einer Satzpause 
mit Berater Felix Bindhammer, ist ein gutes Beispiel 
für die „Philosophie“ der Abteilung: Er spielt trotz 
größter beruflicher Belastung immer noch erfolg-
reich in der 2. Mannschaft.

VON UNTEN NACH OBEN

7 8

9

10
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Die zweite Herrenmannschaft des TV Hilpoltstein geht diesmal mit nur leicht verän-
dertem Gesicht in die neue Landesligasaison, nachdem vor einem Jahr mehr als die Hälfte  
der Mannschaft ausgetauscht wurde.

Die letzte Saison wurde auf einem guten fünften Platz abgeschlossen, punktgleich mit 
dem Tabellenzweiten Stein. Stärkster TV-Akteur war dabei nach dem langfristigen Aus-
fall von Paul Link TV-Urgestein Felix Bindhammer. Link dürfte wohl auch in der neuen 
Saison nur sporadisch eingreifen, während Bindhammer als neue etatmäßige Nummer 
vier der ersten Mannschaft gar nicht mehr eingesetzt werden kann.

Dies bewegte die Ab-
teilungsspitze um 
Mannschaftsführer Uli 
Eckert dazu, auf dem 
Transfermarkt aktiv zu 
werden. Dabei gelang 
mit der Verpflichtung 
von Jaka Golavsek ein 
echter Coup. Der slo-
wenische Neuzugang 
war noch in der ver-
gangenen Spielzeit 
für Saarbrücken in der 
2. Bundesliga an der 
Platte und ist laut Punkterangliste der deutlich stärkste Akteur in der Landesligasaison 
2014/15.

Diesen spielstarken Neuzugang wird man aber auch dringend benötigen, schließlich 
ist die neue Landesliga deutlich stärker einzuschätzen als die letzte: Auf der einen Sei-
te gibt es mit Kümmersbruck, Regenstauf II und Eschenau sehr spielstarke Aufsteiger. 
Auf der anderen Seite werden Top-Favorit Altdorf und die kampfstarken Neunkirchener 
als Bayernligaabsteiger die Liga bereichern. Fast alle anderen Teams haben sich zudem  
signifikant verstärkt, so dass kaum schwächere Teams auszumachen sind.

Wo der TV Hilpoltstein am Ende der Saison landen wird, ist ob der Stärke der Konkurrenz 
schwer zu prognostizieren. Mit Golavsek hat man sich gewiss gut verstärkt, zudem mit 
dem erst 17jährige Alexander Christoph auf Position zwei ein ambitioniertes Nachwuchs-
talent im Kader. Dauerbrenner Rainer Frisch und der spielstarke Aufschlagkünstler Florian  
Seitz in der Mitte sowie Tobias Mulack, Mannschaftsführer Uli Eckert und Blockkünst-
ler Christian Haubner hinten dürften normalerweise zu den stärkeren Akteuren in ihrem 
Paarkreuz zu zählen. Zudem arbeiten mit den Hörmann-Brüdern Hannes und Henrik  
zwei Riesentalente an ihrem Durchbruch, der eher kurz- als mittelfristig erfolgen wird.

Der Schlüssel zu einer erfolgreichen Saison könnte wieder einmal beim Teamgeist lie-
gen: Ist dieser so positiv wie im letzten Jahr, können die Doppel weiter überzeugen und 
kann man vielleicht gelegentlich auf Paul Link zugreifen, dann sollte eine Spitzenplatzie-
rung herausspringen. An Top-Favorit Altdorf dürfte jedoch kein Weg vorbeiführen, da 
sind sich (fast) alle einig in Hilpoltstein.

TV HILPOLTSTEIN II 
OLDIES BUT GOLDIES - DOCH DIE JUGEND STEHT BEREIT

Hilpoltsteins „Zweite“: Uli Eckert, Alexander Christoph, Florian Seitz, Rainer 
Frisch und Tobias Mulack (v.li.). Nicht im Bild: Jaka Golavsek
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Neben den Erfolgen der Bundesligacracks zeichnet sich die Tischtennisabteilung durch 
etliche Aktivitäten und Erfolge im Jugend- und Breitensportbereich aus. Vor allem im 
Jugendbereich wurden teilweise überragende Ergebnisse im Einzel- und Mannschafts-
sport erzielt. 

Hannes Hörmann im Nationalkader
Allen voran feiert mit Hannes Hörmann, das derzeit 
größte Talent des TV, einen Erfolg nach dem anderen. 
Beim DTTB Talent Cup des Jahrgangs 2003 konnte er 
seinen Vorjahrestriumph wiederholen. Ohne Spielver-
lust setzte er sich gegen die komplette deutsche Kon-
kurrenz durch und bezwang auch seine Kollegen Mike 
Hollo und Raphael Schapiro aus dem DTTB-Minikader, 
also dem Nationalkader, dem er seit dem vergange-
nen Jahr angehört.  Zur Belohnung wurde er von den 
Bundestrainern für die inoffizielle Europameister-
schaft der unter Zwölfjährigen im französischen Schi-
tigheim bei Straßburg nominiert. Dort holte er mit 
einem überragenden Ergebnis von 14:1 Siegen den 9. Platz im 128er-Feld.

Bei den Bayerischen Meisterschaften trat er bei den Schülern B eine Altersklasse höher 
an und erreichte einen prima fünften Platz. Auch auf Europaebene konnte er sich gegen 
seine Konkurrenten durchsetzen. In Budapest gewann er die Mini Cadet Open gegen die 
fast komplett vertretene europäische Spitze. Sollte er diesen Weg weiterhin mit derselben 
Ausdauer und auch mit entsprechender Förderung durch Verein und Verbände fortsetzen, 
ist das Schnuppern von Bundesligaluft in einigen Jahren sicher nicht utopisch. 

Hannes Hörmann (Foto: Tschapka)

V.li.n.r: Hannes Hörmann, Sebastian Hegenberger, Henrik Hörmann, Max Winkler, Niklas Eckert, 
Simon Tempelmeier, Alexander Christoph, Fabian Meier und die Sponsoren Georg Peter (Raiffei-
senbank am Rothsee) und Achim Tempelmeier (KBR)

HILPOLTSTEINER JUGENDARBEIT NACH WIE VOR EXTREM ERFOLGREICH
Neben Hannes Hörmann sorgt mit Sebastian Hegenberger ein weiteres Top-Talent des 
TV für Aufsehen. Nach seinem guten 9. Platz im Vorjahr beim U12 DTTB-Talentcup, ließ er 
weitere Top-Ergebnisse folgen. So sorgte er kürzlich als B-Schüler beim nordbayerischen 
Ranglistenturnier der A-Schüler für Furore, indem er die komplette Konkurrenz, inklusive 
Hannes Hörmann, hinter sich ließ und dieses Turnier gewann.

Beim ersten Bezirksbereichsranglistenturnier 2014 
gewann Jessica Tempelmeier bei den Mädchen. 
Für Alexander Christoph reichte es bei den Jungen beim 
Bezirksranglistenturnier 2014 zu einem guten 2. Platz. 

Bei den Bezirksmeisterschaften holten Alexander Chri-
stoph, Simon Tempelmeier und  Jessica Tempelmeier 
den 3. Platz im Einzel, Johanna Winkler wurde Fünfte.

Beim 2. Verbandsranglistenturnier 2013 erzielte Hannes 
Hörmann einen 2. Platz bei den Schülern B, gefolgt von 
Sebastian Hegenberger auf dem 3. Platz. Henrik Hör-
mann schaffte den  7. Platz bei den Schülern A, Alexander 
Christoph wurde 12., ebenso wie Hannes Hörmann bei 
der Konkurrenz der Schüler A. 

Henrik Hörmann konnte sich 2014 beim Landesbereichsranglistenturnier der Jungen 
überraschend gut in Szene setzen und holte einen überragenden 3. Platz und die Quali-
fikation für das Verbandsranglistenturnier.

Auf Bezirksebene reichte es beim 2. Bezirksranglistenturnier für Alexander Christoph 
(Jungen), Sebastian Hegenberger (Schüler B), Leon Döbler (Schüler A) jeweils zu einem 
2. Platz, Johanna Winkler erzielte bei den Schülerinnen B einen 5. Platz.

Auch im Mannschaftssport erfolgreich
Bei den Schülern A wurde der TV mittelfränkischer Meister und qualifizierte sich für die 
nordbayerische Schülermannschaftsmeisterschaft. In Bad Königshofen setzten sie sich 
auf Nordbayernebene souverän durch und wurden nordbayerischer Mannschaftsmei-
ster der Schüler A. Henrik Hörmann, Hannes Hörmann, Julian Meier und Sebastian 
Hegenberger spielten anschließend gegen ihre südbayerischen Konkurrenten, mussten 
aber insbesondere die Stärke der Stützpunktspieler der DJK Kolbermoor anerkennen 
und landeten auf Bayernebene am Ende auf Platz 3. 

In der höchsten Spielklasse, der Bayernliga Nord, schlugen die beiden ersten Jungen-
mannschaften auf. Während die „Erste“ auf Platz 4 abschloss, musste die „Zweite“ trotz 
einer starken Rückrunde mit 13 Punkten als Tabellenneunter den Abstieg hinnehmen. 
Die 3. Jungenmannschaft erreichte in der Mittelfrankenliga den zweiten Platz, genau wie 
die vierte Jungenmannschaft, die in der 2. Bezirksliga Süd/Ost ebenfalls einen ausge-
zeichneten zweiten Rang erreichte. Die „Fünfte“ rangierte in der 2. Kreisliga in der ersten 
Saison aller Spieler im Mittelfeld. In der 1. Bezirksliga erreichte die erste Mädchenmann-
schaft des TV Platz 7, während die  „Zweite“ in der 1. Kreisliga den 3. Platz belegte.

Jessica Tempelmeier (re.) mit 
mit Fiona Findlay
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Hilpoltsteins 1. Mädchenmannschaft: 
Hanna Weiß,  Farina Döbler, Johanna Winkler 
und Christina Heindl (v.li.n.re.) spielen in der 1. 
Bezirksliga.

Dorothea Weglöhner, Laura Weiß, Vivien Ruder, 
Vanessa Wölfl, Celin Kottula, Katharina Thiel und 
Anna Götz stellen die Zweite bei den Mädchen.

Saison 2014/2015
Jugendmannschaften weiter auf dem Vormarsch!

An dieser Stelle auch wieder herzlichen 
Dank an die vielen Trainer und Mann-
schaftsbetreuer unserer Jugend. Ohne sie 
wäre die gute Jugendarbeit in Hilpoltstein 
nicht möglich.

Gabor Mohai, Claudia Götz, Kerstin 
Dirsch, Achim Tempelmeier, Josef Meier,  
Uli Eckert, Thomas Döbler, Gerhard Raum, 
Werner Mödl, Robert Nachtrab und 
Matthias Winkler haben allesamt gute 
und engagierte Arbeit geleistet.

Danke an die Betreuer!

Hilpoltsteins 1. Jungenmannschaft mit Simon 
Tempelmeier, Alexander Christoph, Hannes Hör-
mann, Fabian Meier, Henrik Hörmann und Niklas 
Eckert spielt in der Bayernliga.

Elias Harrer, Conner Siebert, Mika Nachtrab und 
Tobias Heindl bilden die 3. Jungenmannschaft 
und spielen in der 1. Bezirksliga.

Die „Zweite“ mit Jessica Tempelmeier, Max 
Winkler, Sebastian Hegenberger, Julian Meier 
und Leon Döbler tritt in der 1. Bezirksliga zumin-
dest als Mitfavorit an.

Jan Maluche, Vincent Distler, Mattheo Döbler 
und Paul Winkler gehen als vierte Jungenmann-
schaft in der 1. Kreisliga an den Start.
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Im Erwachsenenspielbetrieb erreichten alle Mannschaften in der vergangenen Saison 
ihre Ziele: Die 2. Herrenmannschaft ist in der Landesliga Nord/Ost bei Punktgleichheit 
mit dem Tabellenzweiten hauchdünn an der Relegation vorbeigeschrammt; selbst der 
direkte Aufstieg wäre drin gewesen. Die Dritte erreichte in der 2. Bezirksliga Süd/Ost   
einen guten 3. Platz. In der 3. Bezirksliga Süd landete die Vierte im Mittelfeld, genau wie 
die Fünfte in der 1. Kreisliga. Die 6. Herrenmannschaft setzte sich in der 2. Kreisliga Süd 
mit lediglich einem Verlustpunkt überraschend als Meister durch, während die Siebte in 
der gleichen Liga im Mittelfeld landete. Die 8. Herrenmannschaft kam in der 3. Kreisliga 
auf Rang zwei und stieg damit ebenso auf wie die Neunte, unsere „Oldietruppe“ in der  
4. Kreisliga, die ohne Punktverlust die Meisterschaft erspielte.

Äußerst erfolgreich schlugen sich in der letzten Saison die Damen. Die Erste belegte ei-
nen ausgezeichneten 4. Platz in der 2. Bezirksliga Süd/Ost, die Zweite, Aufsteiger in die 3. 
Bezirksliga Süd, landete im Mittelfeld. 

Der TV Hilpoltstein geht heuer mit einer Jungenmannschaft weniger als in der Vorsaison 
in die neue Runde und hat insgesamt 17 Mannschaften gemeldet. Neun Herren-, zwei 
Damen-, vier Jungen- und zwei Mädchenteams sind im Spielbetrieb am Start. 

Jugendarbeit wird nochmals ausgebaut
Die Jugendarbeit bekommt beim TV nochmals einen höheren Stellenwert. Die jahrelan-
ge erfolgreiche Zusammenarbeit mit Gabor Mohai, der heuer auch für die dritte Herren-
mannschaft als Spieler aufschlägt, wird weiter ausgebaut und um einige Trainingsein-
heiten erweitert. Außerdem wird der neue Spitzenspieler der zweiten Herrenmannschaft 
- und Nummer fünf der Ersten – Jaka Golavsek, in die Jugendarbeit eingebunden. Mit 
dem Ausbau der Jugendarbeit soll vor allem ein zukunftsfähiger „Unterbau“  sicherge-
stellt werden. Die meisten Jungen spielen inzwischen auch bei den Herren mit, so dass 
eine frühzeitige Gewöhnung an den Herrenspielbetrieb gewährleistet sein sollte. 

Eine Mischung aus Jung und Alt bestimmt das Gesicht der Dritten, für die in der  
2. Bezirksliga der Klassenerhalt locker zu machen sein sollte. Neben den „Oldies“ Michael 
Kohlbrand und Gabor Mohai zählen die Jugendspieler Henrik Hörmann und Fabian Meier  
zum Stamm. Die 4. Herrenmannschaft wird mit noch mehr Jugend als die 3. Mannschaft 
ins Rennen gehen. Mit drei weiteren Jugendspielern aus der Bayernliga will man  auch in 
der kommenden Saison versuchen, die Klasse in der 3. Bezirksliga zu halten. Die Fünfte 
muss sich in der starken 1. Kreisliga behaupten, in der es die Sechste als Aufsteiger sicher 
sehr schwer haben wird. Die Siebte und die Achte in der 2. Kreisliga sowie die Neunte 
als Aufsteiger in der 3. Kreisliga beweisen, dass der TV Hilpoltstein auch im Breitensport 
eine gewichtige Rolle spielt. 

Klassenerhalt das Ziel der Damenmannschaften
Die 1. Damenmannschaft wird in gleicher Besetzung versuchen, den guten Platz der Vor-
saison in der 2. Bezirksliga zu wiederholen. Für die 2. Damenmannschaft, die mit Tanja 
Sameth und Melanie Riechel zwei neue Spielerinnen dazu gewinnen konnte, gilt es, in 
der  3. Bezirksliga die Klasse zu halten. 

AUCH IM BREITENSPORT SPITZE! Herren III
2. Bezirksliga Süd/Ost
1. Mohai, Gabor
2. Winkler, Matthias
3. Kohlbrand, Michael
4. Hörmann, Henrik
5. Dr. Albert, Jürgen
6. Meier, Fabian 
7. Schmitzer, Jürgen   

Herren IV
3. Bezirksliga Süd
1. Hörmann, Hannes
2. Endres, Jonas
3. Tempelmeier, Simon
4. Wittmann, Stephan
5. Eckert, Niklas
6. Frohns, Torsten
7. Pajnic, Anton
8. Hegenberger, Sebastian

Herren V
1. Kreisliga
1. Meier, Julian
2. Stude, Lutz 
3. Stanzel, Christoph 
4. Döbler, Leon
5. Pöschl, Günter
6. Schneider, Philipp
7. Schmitzer, Thomas   

Herren VI
1. Kreisliga
1. Munzert, Holger 
2. Dirsch, Jens 
3. Tempelmeier, Achim
4. Endres, Klaus
5. Dörr, Albert
6. Diefenthaler, Rudolf 

Herren VII
2. Kreisliga
1. Höreth, Philipp
2. Winkler, Max 
3. Gerner, Franz 
4. Schüssler, Ralf 
5. Hannich, Sven 
6. Pfahler, Sebastian 

Herren VIII
2. Kreisliga
1. Nachtrab, Robert 
2. Griebsch, Kevin 
3. Hofbeck, Dieter
4. Beringer, Bernd
5. Nachtrab, Yannick
6. Kerner, Marco
7. Orman, Hamdullah   

Damen I
2 Bezirksliga Süd/Ost
1. Siegert, Alexandra
2. Gegg, Silke
3. Pajnic, Melanie
4. Hausner, Karin

Damen II
3. Bezirksliga Süd
1. Kerner, Heike
2. Götz, Claudia
3. Griebsch, Irmgard
4. Dirsch, Kerstin 
5. Sameth, Tanja
6. Grimm, Georgine 
7. Riechel, Melanie
8. Winkelströter, Ines

Herren IX
3. Kreisliga

1. Lehmann, Rolf 
2. Schmitzer, Rudolf 
3. Raum, Gerhard
4. Waldmüller, Hans
5. Nachtrab, Mika
6. Heindl, Thomas 
7. Wechsler, Max 
8. Hartl, Josef
9. Winkelströter, Tom

10. Mödl, Werner
11. Viehmann, Wilfried   
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Wussten Sie schon...
…dass unser Nachwuchs-Ass Hannes Hörmann, 11, bei seinem ersten internationalen 
Einsatz für den DTTB gleich voll überzeugen konnte? Beim „Euro Mini Championat“, qua-
si der Europameisterschaft der 11- und 12-Jährigen, schaffte er unglaubliche 14:1 Siege. 
Dass er damit nur den 9. Platz unter 128 Teilnehmern aus ganz Europa belegte, liegt an 
einer etwas unglücklichen Auslosung mit seiner einzigen und relativ frühen Niederlage 
gegen den späteren Turniersieger aus Frankreich. Weiter so, Hannes!

…dass Sebastian Hegenberger, 12, unser zweites großes Talent, ab September in den 
Bundesstützpunkt nach Bad Aibling geht, um dort im Sport-Internat in Schule und Tisch-
tennis Glanzleistungen zu vollbringen. Wetten dass... wir noch viel Freude an ihm haben?

…dass in der 2. Herren-Mannschaft gleich drei Kollegen der Bayerischen Landesbank 
auf Punktejagd gehen – und das auch noch in der Landesliga? Wer sie kennt, weiß, dass 
Rainer Frisch, Florian Seitz und (Kapitän) Uli Eckert auch hier nicht die Bank drücken.

…dass Bernd Beringer von den Vereinen der neuen 2. Bundesliga erneut zum Vorsitzen-
den des Ressorts Bundesligen Herren und damit in den Leistungssportausschuss (ALSP) 
des DTTB gewählt wurde, obwohl der TV Hip dieser Liga gar nicht angehört?

…dass der aus Hilpoltstein stammende Ex-Bundesligaspieler und jetzt fast vollständig er-
blindete Rainer Schreiter inzwischen geheiratet hat, aber nicht mit seiner hübschen Frau, 
sondern mit Ralf Schüssler beim Challenge 2015 ein Tandem teilt und dass Abteilungslei-
ter Robert Nachtrab danach im Pyraser TT-Team noch einen Marathon drauf setzt?
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2. Bundesliga Süd 2013/2014
DIE LETZTE SAISON IN ZAHLEN

Schlusstabelle

  1. TTC matec Frickenhausen II	 31:5
  2. TTC Fortuna Passau		  26:10
  3. TSV Bad Königshofen		  25:11
  4. SC Fürstenfeldbruck		  23:13
  5. TTC 1946 Weinheim		  23:13
  6. ASV Grünwettersbach		 21:15
  7. 1. FSV Mainz 05		  12:24
  8. TV 1879 Hilpoltstein		  10:26
  9. Spvgg Ottenau	   	   6:30
10. 1. FC Saarbrücken TT II	   3:33

1. Paarkreuz

  1. Zwickl (Passau)		  28:7
  2. Morizono (Frickenhausen II)	 24:3
  3. Vyborny (Bad Königshofen)	 25:11
  4. Nuytinck (Saarbrücken II)	 24:12
  5. Zhao (Fürstenfeldbruck)	 22:14 
  6. Sambe (Frickenhausen II)	   8:0
  7. Robertson (Grünwettersbach)	 21:14
  8. Robles (Ottenau)		  20:13
  9. Lei (Grünwettersbach)	 17:14
10. Devos (Weinheim)		  18:16
14. Flemming (Hilpoltstein)	 15:19
19. Christ (Hilpoltstein)		  11:21

2. Paarkreuz

  1. Krcil (Passau)			  20:7
  2. Qiu, Dang (Frickenhausen II)	 18:5
  3. Ort (Bad Königshofen)	 18:6
  4. Knight (Fürstenfeldbruck)	 11:1
  5. Zubcic (Fürstenfeldbruck)	 17:10
  6. Horshkov (Mainz)		    8:2
  7. Erlandsen (Grünwettersbach)	 15:10
  8. Baum (Weinheim)		  13:8
  9. Mikutis (Mainz)		    8:4
15. Dickhardt (Hilpoltstein)	 10:9
19. Hölter (Hilpoltstein)		  10:13

Doppel

   1. Morizono / Qiu, Liang (Frick. II)	 14:0
   2. Devos / Schlichter (Weinheim)	 14:4 
   3. Nuytinck / Golavsek (Saarb. II)	 10:3 	                  	
              Lee / Vyborny (Bad Königsh.)	 10:3
  5. Knight / Zhao (Fürstenfeldb.)	   9:2
  6. Qiu, Dang / Sel (Frick. II)	 12:6
  7. Flemming / Christ (Hip)	 10:5
  8. Erlandsen / Markovic (Grünw.)	   9:4
  9. Crepulja / Zubcic (Fürstenfeldb.)	   5:0
28. Bindhammer / Hölter (Hip)	   2:3
60. Dickhardt/Hölter (Hip)	   2:8

Zuschauer-Tabelle     	 Gesamt / Schnitt

   1. Bad Königshofen	 2.761/306
   2. Hilpoltstein	 2.120/235
   3. Weinheim	 1.705/189
   4. Grünwettersbach	 1.400/155
   5. Passau	 1.310/145
   6. Fürstenfeldbruck	 1.125/125
   7. Ottenau	 1.110/123
    8. Mainz	    715/79
   9. Frickenhausen II	    283/31
10. Saarbrücken II	    113/12

Aufgestiegen in die neue eingleisige 2. Liga 
sind Frickenhausen, Passau, Bad Königs-
hofen, Fürstenfeldbruck, Weinheim und 
Grünwettersbach. Ottenau hat sich ganz 
zurückgezogen. Mainz, Hilpoltstein und 
Saarbrücken II spielen in der neuen Saison 
in der neu eingeführten 3. Bundesliga Süd.

Anzeige
Schwarm
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Danke.
50 Jahre ist ein großer Geburtstag. Dass die Tischtennis-
abteilung des TV Hip so lange besteht, ist unzähligen, aus-
schließlich ehrenamtlich tätigen Mitstreitern zu verdanken. 

Der Platz reicht nicht aus, um ihre Namen, Taten und Er-
folge aufzuzählen. Stellvertretend für alle wollen wir nur 
zwei namentlich nennen: die unvergessliche, leider viel zu 
früh verstorbene Maria Rölz-Engl (geb. Janetschke) und 
Rudolf Schmitzer. Der 73-jährige Mitbegründer dieser 
tollen Abteilung ist immer noch aktiv – als Spieler einer 
Mannschaft, die gerade aufgestiegen ist und als „Hand-
werker“ im besten Sinn. Wenn es was zu richten gibt –  
Tische, Netze, Umrandungen – „Utler“ repariert es, und 
dem Turnverein entstehen keine Kosten. Wenn ihn jemand 
als „Ersatzmann“ braucht: Seine Tasche ist stets gepackt.

Vergessen wollen wir auf keinen Fall unsere Kapitäne, die 
über ein halbes Jahrhundert in unzähligen Mannschaften 
für einen sportlich reibungslosen Ablauf sorgten, die Ab-
teilungsleiter dieses halben Jahrhunderts und ihre Stell-
vertreter, die Jugendleiter, Übungsleiter, Betreuer und 
Fahrer, die Vorstandsmitglieder, Finanzchefs, Schriftfüh-
rer, Vergnügungswarte, Kuchenbäcker und –verkäufer, 
die Internetbetreuer, Schiedsrichter, Pressemitarbeiter, 
die Saisonheftmacher, Fotografen, technischen Leiter, 
aber auch die, die nach dem Training die berühmte „Spie-
lersitzung“ am Leben halten.

Ohne Unterstützung „von außen“ könnte diese Abteilung 
ihren einzigartigen Spagat zwischen Breitensport und Lei-
stungssport nicht leisten: der 
Hauptverein, die Sponsoren 
und Anzeigenkunden, die 
vielen Tischtennisspieler/ 
innen aus der Stadt, dem Land-
kreis, der Region, die lokale und 
überregionale Presse, die kom-
munalen Politiker samt Landrat 
und Bürgermeister oder auch 
„nur“ unsere Hausmeister, die 
in fünfzig Jahren auch mal 
ein Auge zudrücken mussten: 
Ohne sie, ohne Euch könnten 
wir jetzt nicht feiern.

Danke. Danke. Danke.
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„Viel Erfolg in 
der neuen Saison“
wünschen Familie Achim Tempelmeier 
und das KBR-Team.
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